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Abend⸗Ausgabe. 


Es iſt von mehreren Seiten daruber 
geklagt, daß der Druck unſerer Zeitung 
nicht deutlich genug ſei. Wir bitten un⸗ 
ſere geneigten Leſer noch für einige wenige 
Tage um RNachſicht. Die neue Schrift, 
welche wir ſonſt regelmäßig mit Anfang 
Dezember einhoben, konnte diesmal, ohne 
unſer Verſchulden, nicht zu dem gewünſch⸗ 
ten Termine fertig geſtellt werden. Die⸗ 
ſelbe eilt nunmehr ihrer Vollendung ent⸗ 
gegen und wird gleich in den erſten Tagen 
des Januar eingehoben werden. Der Druck 
wird dann nichts mehr an Deutlichkeit zu 
wünſchen übrig laſſen. Für die kurze Zeit 
bis dahin bitten wir unſert geehrten Leſer 
gütige Nachſicht üben zu wollen. 

% Hochachtungs voll 
Die Redaktion. 


ER, Deutſchlaud. 

Berlin, 21. Dezember. Der Bericht des 
 Minifiers für Landwirthſchaft, Domänen und For⸗ 
fen an Se. Majeſtät den Kalſer über Preußens 
lonberlstbicgafilicge Verwaltung in den Jahren 
1878, 1879 und 1880 if fo eden der Oeffent⸗ 
lchkeit übergeben worden. Wir werden uns ein- 
gehend mit den einzelnen Theilen des ſehr um · 
fangrelchen wichtigen Werkes, welches mehr als 
600 Druckſciten enthält zu beſchäftigen baden. 
Borläufg frei aus der Einleitung Folgendes her⸗ 
gehoben ı Der Bericht bildet die Fortſetzung des 
6 für die Jabte 1875 — 1877. In ber 
gegenwärtigen Berichtsperlode hat des ndwirth⸗ 

ſchaftliche Winſſterlum tine bedeutſawe Erweiterung 
erfahren. Mit dem 1. April 1879 iſt die Ber- 
waltung der Domänen und Forſten von dim Fle 
nanzminiſterium abge; veigt und mit dem landwirth⸗ 
schaftlichen Mintfiertem vereinigt worden. Dieſe 
Maßtegel bezweckte zunächſt eine gltichmäßigere 
Weſchäftoverthetlung, vornehmlich aber war für dir 
Reſſortreränderung der ſach iche Zuſemmenhang be- 
immend, welcher zwiſchen den Obliegenheiten de⸗ 
vereinigten Berwaltungen deſteht. Das Minifte- 
rium für Lan wirthſchaft, Domänen und Jos ſten 
gliedert ſich unameihr nach den drei Hauptzweigen 
ſelner Thötigkeit in drei Abtheilungen mit drei 

Direktoren und zwanzig vortragenden Rathen. Von 

Bedeutung für dit von dem Miniſtertum wahrzu⸗ 

nehmenden Interefien if die Inſtttution des Volks- 

wuthſchafteraths. Durch biefe Einrichtung iſt den 

Bertretern der Land und Fortzwüthſchaft Geltgen 

beit gegeben, auch in ſolchen für diejelde wichtigen 

wuthſchaftlichen Fragen, welche über die Grenzen 
die jpesiellen Fache hinausgehen, zu Worte zu 
kommen und darüber gemeinfam mit den Vertre⸗ 

tern der anderen wirihſchaftlichen Gruppen zu be · 

rathen. Der Wukunge kreis dis als Belrath det 

Reſſort-Miniſters dit nenden Landıs-Delonomwie- 
Kollegtume wird durch den Bolksteirthſchaſtsreth, 
welcher ſich als techniſcher Beirat) des Könige 
darſtellt, nicht beeinträchtigt. Dem Landes Diie- 
nomlie⸗ Kollegium verbleibt feine bisherige Stellung 
und fein Einfluß in denjenigen Fragen der prex⸗ 
bischen lan dwirihſchaſtlichen Geſetzgebung, welche 
ein allgemeines wirthſchaftliches Interefje nicht be⸗ 
anſpruchen, ſowit auf den giſammten Gebitten 
der landwirthſchaftlichen Berwaltung der Techmk -— 
der Erweiterung des landwirthſchaſtlichen Mini⸗ 
Rertums entſprechend find, auch Berichte über die 
Berwallung der Domänen und der Staateforſten 
angeſchloſſen, welche jedoch in Anknüpfung an 


frühere, zum Theil nicht veröffentlichte, Btiichte N 


nur den zweilährigen Zeitraum felt der Bereint- 
zung mit dem landwirthſchaftlichen Miniſterium, 
1 April 1879 bie 1. April 1881, zum Gegen 
Bande haben. In dem Bricht über die land⸗ 
würihſchaftliche Verwaltung iſt der Stoff derſelde 
vie in dem früheren Berichtt, aber eiwas anders 
geordnet, indem jetz! nicht mehr die Grabe der 
abminiſtrativeu Einwirkung auf die Land wirthſchaft 
ſondern lediglich die Objekte der Verwaltung in 
Betracht gezogen find. Eine fernere Aenderung 
beſteht darin, daß der Jahalt der von den laud⸗ 
wirthſchaftlichen Vereinen über ite Lage der Land 
wirthſchaft erſtatteten Berichte nicht, wie Fräser ge⸗ 
ſchehen, auhangsweiſe zuſammengeſtelt, ſondern je 
nach den Gegenſtänden in der Haaplvarſtelung 
verarbektet if, 


— . — 


Berlin, 21. Dezember. 8 
lung des „Evangel Kirchl. Arz iſt Ausſicht vor- Zavyöchſt Krebt fe nach einem veuen Wahlgeſeh. 


handen, daß in einigen Jahren der Mangel an 
Geiſtlichen, welcher in den letztes Jahren bel Wie⸗ 
derbeſttzung einer bedeutenden Anzahl erledigter 
Stellen Schüaterigkeiten verurſachte, gehoben ſeln 
wird. Bel der Berliner Untverfirät find in dleſem 
Winter 374 Theologle⸗Studirende immatrikulirt 
und anch in Hal Id eine ſtarke Zunahme der 
Theologie ⸗Siudirenden eingetreten. 

— Im nächten Jahre werden vorausſichtlich 
folgende Jndlenſſtelungen von Schiffen unſerer 
Kriegsmarine ſtattfinden: Im Frühjahr „Gazelle“, 
zur Ausbildung des Maſchtnenperſonals der No:d- 
ſetſtaatlon und zu demſelben Zweck „Arcona“ für 
das Perſonal der Oſtſerſtatton, „Niobe“, „Nymphe“, 
Brige „Undine“ und „Mue qulto“; als Schul- 
ſchiffe Kanonenböte „Hap“ und „Fuchs“ als Zen- 
der in Kiel bezw. Wilhelmshaven; Kanoncnbölt 
„Cyclop“ zum Schutze der Nordſerſiſchertl; Kaus 
nendeot „Hyäne“ für die auftraliſche Station, 
„Albatroß“, Kanonenboot, für die oſtaſlattſche Sta⸗ 
ton, Kanonenboot „Drache zu Vermeſſungs⸗ 
weden. — Bür das Uebungsgeſchwader Panzer 
ſregatten „Friedrich Karl“, als Flaggschiff, „Kron 
prinz“, „Friediich der Große“, „Preußen“ und 
Avtſo „Grille“; für Torpedozwecke „Blücher, 
„Ulan“. — Im Herbſt „Olga“ (nen erbaut) für 
die oſtamerikaniſche Station; „Lelpzig“ als Ser⸗ 
kadettenſchulſchiff nach der ofaflatiichen Station 
— Das Wrack der „Elde“ if am 17. d. Mos. 
durch den großen Marlneſchwimmkrahn gehoben 
worden. Der innere Raum wird zur Berbrön- 
gung des Waſſers mit Lesen Tonnen ans gefüllt, 
an Deck eine Bumpe angebracht und auf diefe 
Welſe das Schiff für die Ueberſührung nach Lübeck 
traneportfähig gemacht werden. 

— Der nordamerikauiſche Kongreß bar ſich 
beute vertagt. Präſident Arthur het mit der 
ſoeben erfolgten Ernennung Howt's zum Leiter des 
Poſtweſens der Union die Bildung feines Kablnets 
brendigt. Die Wahl der Kabtnetsmilfelteder litfert 
den Beweis, daß der Präßdent entſchloſſen if, 
ſich auf die Partel der Stalwarts zu fügen und 
mit den Gegnern des Präſſdenten Garfield zu re- 
gieren. Hier ach muß leider beſorgt werden, daß 
das Ausbentunge ſpſtem der Aemterſäger fortan zur 
offtelen Staateraiſon erhoben werden wird. 

— Die ntutrdings immer wiedtr kolporttrten 
und ſchon öfter als durchaus haltles gekennzeich 
neten Gerüchte über die Relſepläne des Papſtes 
werben aufs Neue für feglichtr Begründung tr 
war gelnd erklärt. Kenner der vatikaniſchen Stim- 
mungen verſichern aufs Beſeimmteſte, daß der 
Papſt den Gedanken, Rom zu verlaſſen, den wan 
im Vatlkan allerdings mehrere Mona ie hindurch 
kultivirte, jeht definitiv aufgegeben hat und ann 
beſtreht IR, feine Situation auf einem frleblichen 
Berſöhnungswege durch die Vermittelung der Broß- 
wächte in verbeſſern. Wie das geschehen fol, 
ta melden Jorm, das weiß wan wahrſcheinlich 
im Vatikan ſelbſt noch nicht. Das gegenwärtig 
iwiſchen Berlin und dem Vatikan wichtige Be 
tatzungen gepflogen werden, ſteht außer Zweifel 
ur) wird n. A. auch durch den bemerkenswerthen 
zußeren Umſtanp der Abfendung eines päpftlichen 
Koncters am 14 markirt, ein Modus, der dri- 
bald auffällt, weit bloßer ſtets durch die Bermlite⸗ 
laug der Nunklaturen von Wien und Münden 
der viplomatiſche Schriſten verkehr mit dem Berliner 
Kabinet vermittelt wurde. 

— Die Sammlungen an der Börse für bie 
Hinterbliebenen der bei dem Ring . Tyrater - rande 
ir ae betrugen bis geſtern Mittags 44,000 

ark. 


— Der deutſche Handelstag hat bekanntlich 
beſchloſſen, daß, falls es in der Abſicht der dint⸗ 


Nach einer Mitthel- muß, um nicht plötzlich den Boden zu veilitren. 


welches eine Erweiterung des Wahlrechts bezweckt 
und der Regierung das Mittel an die Hand ge- 
ben ſoll, im Nothfalle die Kammer aufzulöſen vad 
durch Neuwahlen eine Volksvertretung ſich zu e⸗ 
ſcheffen, welche ihr eine beſſere Stüße gewährt «16 
die gegenwärtige, durch Vartelgegerſöße und mang⸗ 
nigfachen Intereſſenſtreit geſpaltene und zerfahrest. 
Nachdem die zweſte Kammer bereits in der vorigen 
Seſſion das Geſetz durchberathen hatte, ohne es 
im Prinzip zu verändern, if daſſelbe an den 
Senat gelangt und dort ebenfalls angenommen 
worden, jedoch mit einigen Beränderungen, welche 
tine nochmalige Debatte in dem Abgeordneten · 
hauſe erfordern und dabel leicht die Ablehnung 
der Vorlage zur Folge haben können Damit hat 
ich die Sttuation des Kabinets Depretis noch 
kriiſcher geſtalttt Die noch ausſtehenden Dr- 
batten über den Etat des Minifleriums des In 
nern, bei denen man wledernm heftige Angriffe 
gegen die Regierung zu unternehmen beabſichtigt, 
konnen die gifährdete Pofttton derſelben vollends 
jo fehr erſchüttern, daß eine Ablehnung der Wahl⸗ 
reform den Sturz wahrſchrinlich machen würde. 
Kommen dann vollends noch auswärtige Ber- 
widelungen hinzu, fo mid die Kriſe bis zu 
einem Grabe verſchärft, welcher tödtlich wirken 
kann. 

— Nım Yorker Zeitungen veröffentlichen eine 
Zaſchrft des Generals Joſeph T. Johnſton, eines 
der hervorragendſten Führer der ehemallgen Kon⸗ 
fsderitten-Armte, worin derſelbe Jifferſon Dapts 
deſtbuldigt, deß er zur Zeit, als Richmond ge ⸗ 
räumt wurde, über zwei Millionen Dollars in 
daarem Gelde, welches der konfsderirten Regle⸗ 
rung gehörte, in Empfang nahm, ohne jede Rech⸗ 
nung über dieſe Summe abgelegt zu haben 

Auf dem Fuß boden der Wafpingtoner Sta- 
tion der Baltimort-⸗ und Petomac-Eiſendahn if 
zur Kennzeichnung der Stelle, wo Geveral Bar- 
field durch die Mordwaffe Gnittan's törtlich ver⸗ 
wundet zu Boden ſtel, eln ſilherner Stern arge 
bracht worden. In dir Mauer über der Stelle 
iR eine ſchlichte Tafel eingefügt worden, welche 
von einem Adler, der Pfeile und Lordeerzweige 
in Seinen Krallen hält, überragt wied. Die 
Tafel trägt folgende Inſchriſt: James Abram Mar⸗ 
ſteld, Pröſtdent der Ver. Stagten, erſchoſſen om 
2. Jult 1881.“ 

Ausland. 

Wien, 20. Dezemter. Unſere Stadt if in 
dieſem Augenblicke bemüht, die morallſchen Bedin 
gungen ihrer Axiſſenz wiederzufinden. In bltſer 
ſchweren Zeit wird «6 uns deutlich zum Bewußt⸗ 
fein gebracht, daß der moraliſchr Muth das höchſte 
aller @üter iR, daß, fo lange man ihn befipt, 
wan Ei ſaß für jeden Verluſt zu ſchaffen vermag, 
daß man aber rrttungslos dem Untergange ent⸗ 
gegenelit, wenn man dieſee Lebenseltmentes fi 
beraubt fühlt. Muth verlosen, Mies verloren. 
Wir find jetzt plötzlich um dit Erfahrung berticher“, 
daß die alte Kunſt, die böſen Geißtr auszutrelben, 
auch ihren praktiſchen Nahen haben kann. Uns 
iſt nun deſſelbe Geſchäft zur Pflicht gemacht. mir 
ſollen Herr werden über din Dämon der Trauer 
und der troffloſen Nelancholle. Wärend wir une 
in dieſer Rekenſteuktlonsazbeit von überwiegend 
moraliſcher Natur befinden, iſt der Kalſer in Wien 
eingetroffen zud feine An unft wird mit Freuden 
begrüßt. Wir würden uns jedoch eines Berfloßes 
gegen die Wahrheit ſchuldig maches, wir würden 
in einem hochernſten Momente die Kraft und die 
Bebentung des monarchiſchen Gefühle fen priren, 
wenn mir nicht hinzufügen wollten, daß der Kalfer 
ſchon früher in Wien erwartet wunde, daß man 
in den ſchmerzhewegten Tagen, welche ber Rirg⸗ 


ſchen Reichsregierung llege, Deutſchlands Betgelll⸗thrater⸗Rataßzephe folgten, die Anwejenheit des 
gung an einer internationalen Weltausſtellung u Leerſchere als einen Troſt empfunden hätte mad 


veranlaſſen, alsdann dahin gewirkt werde, die für 


daß das Gefühl der Sehnſacht nach der Gegen ⸗ 


das Jahr 1885 in Rom geplante Weltaus ſtelung wart des Monarchen in mannigfager Weiſt zum 


in Berlin fattfinden zu laſſen. 


Wie der „Nat Auebuck gelangte. 
Ztg.“ berichtet wird, vertritt jedoch die Reichsregle⸗ 
rung mit Entſchtedenheit die Anſchaunng, daß eint 


Wir kinnen Aber dieſen Um- 
ſtand nicht schwelgen, eben weil Oeſterreich ein 
monarchiſcher Staat iR, ben weil die Völker 


iu Berlin abzubaltende internatonale Welt⸗Aus- Oeſterreichs von wongachtſchen Gefüßlen beherrſch 
ſtellung für dieſes Jahrzehnt als nicht opportun find und chen weil Wan wit bem Kalſerhauſe 


anzuſthen ſei. 


in dem innigſten Zuſam wer hauge febt. Nun hat 


— Der ttaltleniſchen Regierung der Katſer ſtets darauf gehalten, bei außerordent. 
dürften alle egyptiſchen Inzidenzfälle fehr ungelegen lichen Creigniſſen perſsalich einzugreifen, ſoweit 


kommen, da ſie nur mit Mühe ih: Daſein vor 
dir Kammer felſtet und äußerſt vorſichtig operlren 


dies ihm dureh die Pflichten ſelger Stellung aur 
immer geſtattet iſt. Niemals fehlie der Kaiſer, 
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wo Unglück und Noth feine Gegenwart forderten 
und die Annalen unſertr Stadt liefern dafür 
zahlreiche Belege. Ein Werk der Rettung, wie es 
aus perzönlicher Kraft und mitiative hervorgeht, 
war allerdings eine Stunde nach Eintritt der 
ingthenter Kataſtrophe nicht mehr zu vollbrin⸗ 
gen. Das verhängatßvolle Ereigniß batte ſich 
vollzogen und keine Macht der Erde kann das 
Geſchthene ungeſchehen machen. Aber ein Werk 
der Rettung war dennoch zu vollbringen und ein 
Werk der Rettung bleibt beute noch unjere Auf⸗ 
gabe. Die moraliſchen Folgen der Ning theater ⸗ 
Kataſtrophe brauchen wir nicht neuerdings ans 
Scht zu ſtellen. Sie find leicht erklärlich, wenn 
man an die Bilder der Trauer und des Schmerzes 
denkt, welche an unſeren Augen vorüberzogen. 
Die Schattenfeite der Zivlllſatlon batte ſich mit 
einem Male den Blicken geofferbart, die Wahr ⸗ 
nehmung drängte Ach dem Bewußtſein auf, daß 
das Gefühl unſerer Sicherheit nur kin trügeriſcher 
— 9 2 Gläd, unfere Arbeit und 
unſer ortwäbrend von den * 
Gefahren umlagert ſind. n 
In dieler vertrauens loſen, verzwel vollen 
Stimmung, in dieſem Aufruhr der 1 blie⸗ 
ben die Blicke fortwährend dem Kaiſer zugewandt, 
man ſehnte Ach, wie gejagt, nach ſeiner Gegtn⸗ 
wart, man erwartete feine Interventlon, ſoweit 
dieſelbe gemäß den Einrichturgen und Geſetzen 
unſeres Reiches möglich iR. Ueber die Ber 
lögrrung der Ankurft des Kaiſers if heute noch 
feine Aufklärung gegeben und wir müſſen 
das Geheimniß ehren, indem wir uns an dir 
Pflichttreue erinnern, die der Kaiſer jeder Zeit 
kunogegeben hat - 
In dem feierlichen Momente, wo der Kaiſer 
nach Wien zurückgekehrt if, um fich derſoͤnlich 
über das zu unterrichten, was jetzt nothwendig ge» 
ſchehen muß, werden wir nicht im Intereſſe einer 
Partel ſprechen und wollen wir auch keinen Partti⸗ 
ſtandpunkt zur Geltung bringen. ser das dürfen 
wir als eine Nothwendigkeit bezeichnen, daß der 
Start und die Orgaur des Stastes in Uebettin⸗ 
immun g gebracht fein müſſen mit den Bedingun⸗ 
gen der wodernen Zioilifation. 


Bon einem Theater iſt das Unglück aus ge⸗ 


gangen und bei den Thratern wird angefangen, 
um ber Stimmung der Bevölkerung wieder Halt 
und Bertramen zu geben Das Theater iſt eine 
Beringnag unſtrer Ziviliſattos und wir auf dem 
Kontinente können der Anregungen nicht entbed⸗ 
ten, die das Thratirlchen uns bietet. Die Kuaſt 
des Theaters belebt darin, über Zett und Raum 
hinwegzutänſchen. Es if gut, daß ein Widerruf 
jener Brrordunngen erfolgt iſt, melde, wenn je 
anegeſührt worden wären, den Untergang der 
Privattheater zur Folge gehabt hätten. Die Aeußt⸗ 
rung des Kalſers an den Bizebürger meiſter von 
Wien, daß die Löſchmannſchaft bei der Theater⸗ 


Kataſtrephe ihre Pit gethan habe, wird gewiß 


allgemeine Zuſtimmung finden. Wir vermelden 
ts, an dieſe Aeußerung mutter Folgerungen zu 
knüpfen und ſeben mit Spannung Dem entgegen, 


was zur Berahigung der Bevölkerung in den 


näͤchſten Tagen verfügt werben wird. In einem. 
außcrordentlichen Moment iſt der Kalſer nach 
Wien gekommen; möge feine Aukunft das 


Zeichen fein für die Wtederbelebung umferer 8 


Stadt und Für die W.eedererſtarkung uuſeres mo- 


raltſchen Muthes; denn Moth gewonntn, Ades . 


gewonnen. 5 

Paris, 19. Dezember Bie zum Zuſau⸗ 
mentritt der Kammer im ntuen Jahre und viel 
leicht auch noch einige Zeit darüber hinaus wird 
die Politik in Frankreich Ferktes machen. Das 
Miniſtertum wird allerdings genugfam zu arbeiten 


hoben, dern die Reformen, welche Wambetta an⸗ 
geſagt hat, follen in die Jorg von Beſetz⸗Ent⸗ 


würfen gebracht werden. Zunächſt ſpricht mas 
don Gtſeßen ker die Beamten in den Reſſorts 


der Minißerlen der Juſti; und des Janern, ſo ' 


dann aber auch von der Abſchaffung des Qviltungs⸗ 
ſtemptlo. 
eine Stener aufgeben, weil fie ſonſt wirlich dals 
nicht mehr wiſſen werden, was ſie mit dem Gelbe 
anſan hen ſollen, das maſſenhaft in bie Staats⸗ 
kaſſen ſtroͤ nt 


ſtener ſollte doch zuerſt geda iht 
Auslande liebt man es, von Parle als ea 
Muſterſtadt zu ſprech en a 1 


21 Kuna 
ii rg 


Allerdings wüſſen die Franzoſen irgend 


An die Biſeitignag der gefundheits⸗ 
ſchädlichen, Licht und Luft deſchränkenden Fenſter⸗ 
werden. In 


ten Eirafer, großen, geſunden Wohnungen. Für 
den deutſchen Reiſenven, der Parts auf einige 
Wochen beſucht, macht die Stadt auch thatſächlich 
er ſich meiſtens nur in der 
großen Boulevares und der Champs 
Elyſees bewegt, von der übrigen Stadt aber ſehr 
Ueberall aber, 
wohin die Plonitre Haußmann's nicht vorgedrun⸗ 
gen find, ſieht es traurig aus und die engſten 


tiefen Eindruck, da 
Gegend der 


wenig oder gar nichts kennen lernt. 


Gäßchen Kölns finden in Paris würdige Seiten⸗ 
fäde. Ganze Stadtviertel beſtehen aus ſolchem 
Haſſengewirre, und wenn man von den glänzen ⸗ 
den Boulevards in dieſe Gegenden kommt, glaubt 
man ſich in eine andere Welt verſezt. Mit der 
Eleganz ſchwindet aber auch die Reinlichkeit und 
mit dieſer alle Bedingungen, die für die gejunde 
Entwickelung der Einwohner nöthig find. Hier 
den Hebel anzuſcen, wäre vor allem nöthig. 
Gambetta drohte, feine, rebelllſchen Wähler „bis 
in ihre Höhlen“ zu verfolgen Wenn man die 
Wohnungen der Wähler von Belleville betrachtet, 
muß man zugeben, daß für viele derſelben der 
Aus bruck treffend gewählt war. Der Abg. Na⸗ 
daud hat jetzt einen Geſetzentwurf eingebracht, der 
bie Beaufſichtigung und allmähliche Abſchaffung 
der geſundheits gefährlichen Wohnungen nach eln ⸗ 
heltlichen Grundſäßen regeln ſoll, wobei er ſicher 
tewiſſe Viertel von Parts vorzugsweiſe im Auge 
kattr. Stein Entwurf, der allerdings noch viele 
Aenderungen erfahren wird, iſt von ber Oeffent⸗ 
lichkeit ſehr günſtig aufgenommen worden. 


Provinzielles. 

Stettin, 22 Dezember. Durch Allerhbchſte 

Otte vom 15. d. M. if beſtimmt vorden, daß 

1) von ben in den Beurlaubtenſtand übertretenden 

Maunſchaften des aktiven Dienſtſtandes eine nach 

dem Bedarf im Mobilmachungsfall zu bemeſſende 

Zahl ale Unteroſfigter-Aſptranten ausgebildet und 

bennͤchſt als ſolche entlaſſen wird, 2) nach er⸗ 

neuter Darlegung ihrer Qualifikation bei Gelegen⸗ 
beit von Uebungen und ſonſtigen Einberufungen 
tre Ernennung zum Unterofſtzier ſowle nach 
mehrjähriger treuer Dienſtzeit im Beurlaubten⸗ 

Bande ihre Beförderung zum Vize- Feldwebel be- 

ziebungsweiſe Bize⸗Wachimeiſter des Beurlaubten⸗ 

ſtandes erfolgen darf. 

Wie aus zuverläſſiger Quelle verlautel, 
iR nunmehr die Eröffnung des Perſonen-Verkehrs 
auf der Allbanm-Kolderger Bahn vom Miniſterium 
für öffentliche Arbeiten endgültig auf den 15. Je ⸗ 
bruar k. J. feſtgeſetzt. 

— Verſchledene Blätter brachten vor einiger 
Zeit tine Notſz, wonach die Verwendung von 
Beiefumſchlägen, verziert durch Bignelten, ſcherz⸗ 
bafte Abbildungen u. f. w, wie ſolche zu Brivat- 
briefen in leßter Zeit große Verwendung gefanden, 
bel Beförderung der Briefe durch die Poſt nich! 
angewendet werden dürften. Wie uns von Seiten 
des Fabrikanten dieſer Art Umſchläge, Herrn Max 
Krauſe in Berlin, heute mitgetheilt wird, lag ſol⸗ 
cher Notiz eine falſche Anffaſſung der betreffenden 
Voſftvorſchrift zu Grunde. Auf elne direkte, am 
vat Reichspoſtamt gerichtete Anfrage in ditſer 
Sache, welcher elne Anzahl ſolcher Briefumſchläge 
zur Anſicht beigefügt war, erfolgte die nachſtehende 
Entſcheidung: „Es erſcheint unbedenklich, auf der 
Siegelſeite der Brtefumſchläge und zwar auf der 
Verſchlußklappe folge Zeichen oder Abbildungen 
aufzubringen, welche im Allgemeinen als Erſatz für 
einen Siegel: oder Stempelabdruck angeſehen wer- 
den können. Es ſtellt dieſe Entſcheidung des 
Reichspoſtamtes alſo außer allem Zweifel feſt daß 
Beleſumſchläge, welcht auf der Rückſelte als Ver⸗ 
Metung Bignetten, Blumen und andere Abbildun⸗ 
gen tragen, für die Beförderung per Poſt zuläſſtg 
End. Das Reichspoſtamt, wie immer bemüht, 
Alles die Induſtrie Hebende zu unterfläßen, hat 
auch hier durch dle ſchnelle und klare Eutſcheidung 
Neſer Sache ſchwere Schädigung von einer ſehr 
am Aufblühen begriffenen Induſtrie abgewandt, 
welches von den bethelligten Seiten gewiß dankbar 
anerkannt wird. 

— Für Angehörige von deutſchen Kriegern, 
welche auf dem Klrchhefe Notre Dame zu Ber- 
follles in käuflich erworbenen Grabſtätten ruhen, 
wird es von Intereſſe ſein, zu erfahren, daß die 
Detrie zu Verſailles die richtige Verwendung 
etwalger Jahresbeiträge zur Jnſtandhaltung dieſer 
Gräber überwacht, wenn ihr dieſe Beiträge durch 
Vermittlung der katſerlich deutſchen Botſchaft in 
Bari unter genauer Bezeichnung der betreffenden 
Grabſtätten zugehen. 

— Der Unterrichts kurſus in der Stolze ſchen 
Stenographle, welcher am 30. September im alten 
Mathhausſaale mit circa 20 Theilnehmern eröffnet 
wurde, fand geſtern Abend ebendaſelbſt einen recht 
feterlichen Abſchluß. Die Schüler überreichten 
nämlich nach Beendigung der Lehrſtunde ihrem 
Lehrer, dem Herrn Wobbermin, in Anerkennung 
deiner vielfachen Bemühungen um ihre Ausbildung 
in der Stendgraphie ein werthvolles Seidel uebſt 
einer filbernen Schale. Der Deckel des Glaſes 
trägt die Widmungsworte und zwar in ſtenogra · 
pdtſcher Schrift. Ausgeführt iſt die Gravtrung 
in der Offtzin der Herren Suſenbeth und Kruſe 
un ebenjo korrekter wle geſchmackvoller Weiſe. 

— Der auf beute angeſetzte Stapellauf des 
erſten auf der Werft des „Vulkan“ im Bau be⸗ 

| Indkihen chiueſiſcheun Panzerſchiffes if, wie bie 

. „Oſtſec-Zeilung“ ſchreibt, bis nach den Weihnacht s⸗ 
felertagen aufgeſchoben. Der gegenwärtig in Rom 
vetwellende chineſſſche Geſandte wird bis dahin in 

Be Berlin zurückerwartet und gedeukt alsdaun der 


4 gelerlichleit beizuwohnen. 
/ — Laut heute Morgen von den Londoner 
8 Agenten des Herrn C. H. S. Schulz, den Herren 


ien und L 


vinz Bahia. 
Nit 50 Iluſtrationen nach den Originalen des 
Verfaſſers. 
6 M., geb. 7 M. 


lung. 
von Burnett, Beſant und Rier, Perey Greg, Mur- 
ray, Me Carthy, Hardy Black, Blackmore, Trol 
lope, James Payn u a. m. erworben und nur 
ſolche Werke gewählt hat, die bei feſſelndem u 
intereſſantem Inhalt frei ub von allem Anſtößl⸗ 
gen, fo glauben wir 
Büte der Re naue, der Korrektheit der Ueberſetzun⸗ 


mpfangener Depeſcht iſt 


dit „Kätie “ ar 13. d Mis auf 48 0 nid, 
licher Breite, 230 öſtticher Länge von Grrtuwich, 
alſo circa 200 engliſche Metlen auf richtigem 
Kourſe näher nach England als am 7. d. Mts. 
und zwar von dem in Glasgow elngekommenen 
Schiffe „Lucie March“ geſprochen worden. 

— Am 19. d. Mis. öffneten Diebe dle 
Aſchgeberſtraße 2 beltgene Wohnung des Kauf; 
manns A. Bethke, durchſuchten im Innern einen 
Sekretär, da fie aber nichts Werthvolles vorfanden, 
zogen ſte unverrichteter Sache ab. 

— Der Lithograph A. Hochſtetter hier⸗ 
ſelbſt iſt zum Hoflieferanten Sr. königlichen Ho 
beit des Peinzen Friedrich Karl von Preußen 
ernannt. 

Barth, 20 Dezember. Im rüſtigſten Man- 
nesalter flach geſtern hierfelbſt der Rechts anwalt 
Granzin nach jahrelangen ſchweren Leiden. Sein 
Tod ruft überall aufrichtige tiefe Thellnahme her⸗ 
vor, da ber Berfiorbene durch perſöͤnliche Llebens⸗ 
würdigktit und ſtreng vebliche Denkweiſe die Hoch⸗ 
achtung und warme Zunelgung ſeiner Mitbürger 
ſich erworben hat. Sein Andenken in Ehren! 

Prerow, 19. Dezember. Bei dem geſtern 
wüthenden WSW. Orkane ging hier Nachmittags 
1½ Upr vom Leuchtthurm aus die Nach icht ein, 
daß ſich vor der Darßerort⸗Spitze ein Schiff im 
fiakendem Zuſtande befinde und die ſchleunigſte 
Hülfe nöthig je. Augendlicklich wurden durch 
Boten Maynſchaften und Pferde nach dert Ret- 
tungsſchuppen beordert, und ſchon um 2 Uhr fuhr 
das Rettungsboot „Graf Behr-Regendank“ dem 
Strande zu. Dort wurde es eilig zu Waſſer ge- 
bracht und hinein ging es in die tobende Ger, da 
das Schiff, fo wie die Härten Böen vorüber wa- 
ren und bie Luft ein wenig ſichtig wurde, immer 


noch oſtwärts treibend gejehen wurde, und man 
die Beſatzung in größter Lebensgefahr glaubte. 


Endlich blieb das Schiff am Oſtrande der Pre⸗ 


rowbank, über eine deutſche Meile von hier, fern 
ſtehen und wurde auch vom Rettungsboot, welches 
hauptſaͤchlich in der Brandung an der Bank nicht 
zu knapp Waſſer überkam, glücklich erreichte es 
lag nun mit dem Verdeck circa 6 Jaß unter Waſ⸗ 
ſer, aber kein Menſch war mehr darauf. 
Rettungsboot konnte darauf bei dem ablandigen 
Winde und wegen der ſtarken Strömung erſt ge⸗ 
gen Abend bei Zingſt wleder Land erhalten 
vrrunglückte Schiff iſt unbedingt dir Galeaſſe 


Das 


Das 


„Karl Otto“ aue Barth, Kapitän Segebar h aus 


Born, mit Chamoliſteinen auf der Reife von Hıl- 
ſingör nach Danzig, und erfahren wir zu unferer 
großen Freude jorden, daß nach einer telegraphi⸗ 
ſchen Nachricht die 3 Mann ſtarke Beſatzung und 
die Frau dis Kapitäns mit dem Schiffe boote auf 
Wittow gelandet ſind. 


(Stralſ. Ztg.) 
Kauft und Literatur. 

Land und Leute in der braſilianiſchen Pro⸗ 

Streifzüge von Julius Naeher. 

Leipzig, Guſtav Weigel. 1882. Preis 


Die Reiſellteratut über Brafllien iſt an nene- 


ren Werken nicht jo reich, wie an älteren, des halb 
begrüßen wir das vorliegende Buch mit Bergnü 
gen, denn bieje Reiſeſchilderungen werden dazu 
beitragen, die Aufmeriſamkett der Welt auch nach 
jenem Lande zu wenden, indem den meiſt düſteren 
Schilderungen ein freundlicheres Bild 
wird 
fo anziehender Jorm eutgegen, daß auch diejeni⸗ 
gen, die nie eine Reife nach Brafilien zu machen 
gedtuken, das Buch mit Vergnügen zur Hand 
nehmen werden. 
Bahia auf einem Dampfer der Hamburg ⸗Süd⸗ 
Amctikaniſchen Geſellſchaft, die Stadt Liſſabon, 
Bahta, die Zuckerplantagen, das Pflanzerleben, 
die Landwirihſchaft, die Flora und Fauna Bapias 
Alles iſt gleichmäßig beſückſſchtigt und außerdem 
ſiud ſchatzenswerthe geographiſche und kulturhlſto⸗ 
riſche ſtatiſtiſche Notizen uber Braſilien im Allge⸗ 
meinen nicht vergeflen 
ten Illuſtrationen ſiud böchſt charakteriſtſſch. Wir 
können das Buch warm empfehlen. 


zugefügt 
Sie treten uns iu auſpruchloſer und doch 


Die Seereife von Hamburg nach 


Viele der gut aus geführ⸗ 


[371] 
Soeben erfhten im Verlage von Eduard 


Heinrich Mayer in Kön die zwelte Lieferurg det 
neuen bedeutenden Wals von E. F. Theodor 
Moldenhauer: Das Weltall und feine Entwicke⸗ 
lung. Darlegung der neusten Ergebniſſe der kos⸗ 
mologiſchen Forschung. 
18 Lieferungen (2 Band ay a 80 Pfg. — Der 
ſehr intertſſante Inhalt er 2. Lieferung bihandelt 
das Sonnenſyſtem: Goc und Gliederung unſerer 
kosmiſchen Heimath. 
Planctenabſtäude. 

Richtung der Bahnen 
keit der Umlaufszetten n ber Umlaufsgeſchwin 
digkeiten. 
ſyſteme als Mintata abo ldungen des Sonnen- 
ſyſtems. 
Bewegung der Monde des Uranus und des Nep- 
tun. 
dritten Abſchnitts: Die Ende. 


Das Werk erſcheint in 


Auffälliges Verhalten der 
Auffällige Form, Lage und 
Planeten. Gefepmäßig- 


Axenbrthung der Planeten. Die Mond 


Das Ringſpſen des Saturn. Abnorme 
Die Steruſchnuppen, jomie einen Theil des 
13551 

Engliſche Roman Bibliothek. Sammlung 


der beſten Novitäten bervorragender engliſcher Au 
toren, herausgegeben von Paul Jüngling, Erpe- 
dition durch Kogge und Feitze, Berlin. 


Soeben eiſchten Die erſte Serie dieſer Samm- 
Da der Heran eher die beſten Novitäten 


ſein Unternehmen bei der 


ſchin Liſepublekam warm empfehlen zu binfız 
Jedenfalls dürfte keine Leihblbltothek bie Anſchaf⸗ 
fang dieſer Sammlung unterlaſſen. Es liegen uns 
vor: „Die Grandiſſimes“ von G. Cable, ein in 
der Juninummer der Weſtermann'ſchen Monats 
befte mit feltener Anerkennung beſpꝛochenes Mel⸗ 
ſterwerk [357] 

Aus dem Zauberland! Märchen von Zant- 
chen Ungenannt (U. B. Celtus) 12 Bogen gr 80 
mit 6 Holzſchnittoollbilvern, zahlreichen Bignetlen, 
Initialen ꝛc., reich illuſt irt von Kleinmigel und 
Bartſch (in bunten Deckel eleg geb.) Pals 2 N. 
Leipzig, E. Schloemp Inhalt: Waldweibchen. 
— Schlangenkrone. — Der Wunde fin. — 
Zingerhütchen. — Die 3 Gäcinersſöhne. — Kö 
nig Bubu. — Das fingende Rohr. — Vom Prin ⸗ 
nußchen, das tanzen wollte. — Die Wunderroſe 
— Thränenblüthe. 

Ein gutes, neues Märchenbuch erfüllt noch 
immer ein Bedürfniß auf dem Bücherma⸗kt und 
wird eine willkommene Gabe für den Weihnachts 
tiſch unſerer Kleinen fein, deren llebſte Unterhal⸗ 
tung ein ſchönes Buch iſt und bleibt. Die Ber- 
faſſerin hat es verſtanden, für das Kindergemüth 
faßlich und auregend zu erzählen. Ste benutzt 
war hier und da ſchon vorhandene Stoffe ans 
älteren, meiſt wenig bekanuten Märchen, wußte 
denſelben aber eine ſo poctiſch originelle Färbung 
zu geben und fie in ein ſtreug ethiſches Gewand 
u kleiden, daß wir auch vom pädagogiſchen Stand⸗ 
punkt aus dieſe neue Märchenſammlung der Taut⸗ 
chen Ungenaunt allen Müttern und Erztehern an ⸗ 
gelegentlichſt empfehlen möchten. 

Aus dem Berlage von E. Schloemp in Leip 
sig ging uns ſorben zu: Literariſche Stoßvögel 
Neue Randgloſſen zu Streit⸗ und Zeitfragen von 
Dr. R. Tieitſchke. Inhalt: 1. Verkennung der 
Bergangenhett. 2. Zur Poeſie des Märchens. 
3. Boccacclo's Decamerone. 4. Ueber Fremdwör⸗ 
ter, beſonders in der deutſchen Sprache. 5. Ro 
maniſche Sprachen und ihre Literaturmiſſton. 6 
Pedanten und Charlatane. 7. Zar Würdigung 
Gellert's. 8. Shakeſpeare als Geſchichtsdenker. 
9. Hans Sachs und das deutſche Theater. 10. 
Philtſter und Sonderlinge. 11. Deutſche Roman · 
tik und Kiaſſtzität. 12. Goetht's religtöſe Ueber⸗ 
zeugungen. 12 Bogen. 8%. Eleg. Ausſtattung 
2 M. 50 Pf. Eleg. gebunden 3 M. 50 Pf. 
Der Name des Herrn Verfaſſers und die Inhalts ⸗ 
angabe der einzelnen, mit dtalektiſcher Schärfe in 
elegantem Styl geſchrlebenen Eſſays über jo in 
tereſſante, tagesgeſchichtliche Themen überheben uns 
jeden weiteren Anpretiung der beſonders für Leſe⸗ 
sirhel und Bibliotheken wichtigen Novität. 


— Aus Moskau wird telegraphirt: Sarah 
Bernhardt während ihrer geſtrigen letzten Vorſtel⸗ 
lung von einem Blutſturz befallen, wurde befin- 
nungslos in's Hotel gebracht, hat ſich jedoch wie⸗ 
der erholt und gedenkt trotzdem nach Petersburg 
zu reiſen. Bemerkt ſei, daß Sarah Bernhardt 
in Mookau wiederholt an einem Tage in zwei 
Vorſtellungen auftrat, z. B. am 11. » Mts. die 
Adrienne Lreouoreur und die Kameltendame jpielte. 
Sarah Bernhardi's Spende für Wien betrug 2000 
Mark. 


Vermiſchtes 


— (Wieder Feuer in einem Wiener Theater. ( 
Beinahe hätte Wien ſchon wieder einen Theater⸗ 
brand zu beklagen gehabt, deſſen Schauplatz dies⸗ 
mal das fürſtlich Sulkowski'ſche Privattheater ge · 
weſen wäre. Im „Fremdenbl.“ wird über dieſen 
Vorfall Folgendes erzählt: 

Sämmtliche Direktoren der Wiener Bühnen 
klagen über ſchlechten Beſuch in Folge der Kata- 
ſtrophe vom Ringtheater, nur ein Direktor hat ſich 
darüber nicht zu beklagen, nämlich Herr Niclas, 
Direktor des fürſtlich Sulkowoki'ſchen Palvalthea⸗ 
ters. Geſtern war, wie eine Lokalkorteſpondenz 
erzählt, das Theater bei Aufführung der „Grille“ 
wieder geſteckt voll. Während des dritten Altes 
nun verſpürten die Zuſchauer ploͤßlich einen Braud⸗ 
geruch und Hören eln verdächtiges Schreien und 
Lärmen, das von der Straße heraufdrang. Der 
Billeteur im Parterre hatte die gute Idet, ſchnel 
die Parterrethüre zu ſchließen, jo daß kein Rauch 
mehr — es war eln Rauchfangfeuer ausgebrochen 
— in den Zuſchauerraum drlugen konnte. Der 
Gelſtes gegenwart dieſes Mannes baben vielleicht 
viele Menſchen Leben und Geſundheit zu verdan 
ten. Das Publikum verhielt ſich vollkommen tu⸗ 
hig, und als einige der Thür zunächſt Stehende, 
welche die Urſache kannten, zur Beruhigung ſag⸗ 
ten, es iſt der Ofen, der fo raucht, ging dieſe be 
rubigende Mar bald durch den ganzen Zuſchauer⸗ 
raum, und das Publikum ergöpte ſich, trotz bes 
penetrauten Geruches, nach wie vor an der Ko- 
mödte. Nicht jo ruhig aber ging es auf der 
Bühne zu; da war gleich beim erſten Feuerallarm 
der größte Theil der Damen ſchretend in die Gar⸗ 
berobe geſlürzt, hatte den Flttter und die Koſtüme 
weggeworfen, um möglichſt ſchnell auf die Straße 
zu gelangen. Der nächſte Akt ſollte beginnen der 
Vorhang ging in die Höhe, Niemand erſchten aber 
auf der Bühne, hinter den Kouliſſen aber ver- 
nahm man aufgeregte Stimmen, die wier durch ⸗ 
einander ſchrleen. Das Publikum lachte, denn es 
vermuthete einen Streit unter den Mitgliedern. 
Der Grund war aber ernſter. Ein Löſchtrain war 


mittlerweile erſchtenen, die Feuerwehrmänner ver 
theilten ſich im Haufe und der Pollzel⸗Kommiſſar 
forderte den Direktor auf, die Vorſtellung ſofort 
zu beendigen. 
werden. 


Die Situation begann kritiſch zu 
Da trat Herr Schwarz, der Danſteller 


An- 


Ne 


weſeadt! Ja Folge plötzlich ein gelrestenen Un 
woblſtins eturs Mitgliedes bitte ich, ſich fünf Wi- 
nuten zu gedulden, daun wird die Vorſtellung fort⸗ 
geſetzt werden.“ Der Vorhang fiel, das Publikam 
lachte, und jo war wenigſtene das Unhell einer 
plötzlichen Panik abgewendet Vor dem Theater⸗ 
eingange hatten mittlerweile Sicherhelte wachleult 
einem Kordon gebildet. Das Gerücht, „das Sul⸗ 
koweki-Theater ortunt“, war mit Blitzesſchnelle in 
die umliegenden Straßen gedrungen, und bald 
hatte ſich eine riefige Menſchenmenge vor dem Theater 
angeſamwelt. Bemerkenswerth für die Stimmung 
des Publikums ſind die Szenen, dle ſich jetzt vor 
dem Theater abſpielten. Als der Löſchtraln an⸗ 
kam und die Bompiers vom Wagen fprangen, er 
tönten aus der Menge die böhnenden Ruft: 
„Alles gerettet! Ales gerettet!“ Viele Leute 
waren unterdeß herbeigtellt, die Angehörige im 
Theater hatten, und verlangten ſtürmiſch Einlaß. 
Natürlicherweiſe wurde von Seiten der Sicherheits- 7 
wache dieſem Begehren nicht Folge gegeben und te 
fehlte wenig, daß das Publikum feine Wuth an 
der Sicherheits wache ausgelaſſen hatte Indeß 
kehrten die Pompiers aus dem Innern zurück, da 
das Rauchfangfeuer im Augenblick gedämpft gewe⸗ 
fen, und fuhren wieder ab im Folge deſſen ſich 
auch die Maſſen vor dem Thrater in kurzer Zelt 
zerſtreuten. Im Theater blieben bis zum Schluſſe 
der Vorſtellung eine Anzahl Voltziften und Ber- 
treter des Stadtbauamtes zurück, und als das Pu⸗ 
blikum aus dem Theater ſtrömte und zu feiner 
Verwunderung mehrere Sicherheltswachleute vor dem 
Theater ſtehen ſah, da vernahm ts erſt all' die 
lärmenden Szenen, die fi vor und in dem Haufe 
abgeſplelt hatten, ohne daß einer der Zuſchauer 
eine Ahnung davon gehabt hatte. 


Konig, 18. Dezember. Ein eutſehliches 
Unglück paſſtrte am 16. d. Mies. auf dem Domi⸗ 
nium Sehlen, Kreis Tuchel, durch eigene Unvor⸗ 
ſichtigkeit der davon Betroffenen. Steben Schar⸗ 
werkemädchen waren auf dem Gutshofe daſelbſt 
mit Umſchaufela eines Kompoſt⸗ (Dünger⸗) Hau- 
fens beſchäftigt, wobei dieſelben in ihrer Gedonken⸗ 
loſigkeit, ſtatt von oben die Erde hinunter zu wei⸗ 
fen, den Haufen gerade in der größten Höhe un⸗ 
tergrubea, bis plötzlich ein Eldrutſch entſtand, durch 
welchen drei der arbeitenden Mädchen verſchütte! 
wurden. Eine derſelben wurde bel der ſofort ver⸗ 
anftalteten Ausgrabung noch lebend dervorgezogen, 
und iſt dieſelbe nur ſtark am Kopfe durch ihren 1 
Spaten verletzt die beiden anderen Mädchen da⸗ 
gegen wurden berelis tobt herausgezogen, und ge⸗ 
lang es den angeſtellten Verſuchen nicht mehr, fie 
in's Leben zurückzubringen. 


oa eu „„er 


— an as 


Telegraphiſche Depeichen. 
Bremen, 21. Digtaber, Der Sturbvog 
Holm von der Juſel Roem meldet der deutſchen 
Geſellſchaft zur Rettung Schiffb üchig er: Von dem 
dretmaſtigen Schooner „Ledita , Kapt Dofe, wel⸗ 
cher, mit Stückgütern von Hamburg nach Amerika "| 
beſtimmt, eine Biertelmetle weſtlich von Bollert bel | 
Roem geſtrandet war, find geſtern vierziha Per⸗ 
ſonen durch das Rettungsboot Peter Kiuctenberg“ 

der Station Roem gerettet worden. Unter den 
Gerctteien befinden ſich zwei Gauen, drei Männer 
und ein Knabe, welche ſich als Paſſagtere auf den 
Schooner befanden. Ertrunken iſt Niemand. Wird 
ſudlich. Das Rettungsboot war ſtebzehn Stunden 
unterwegs. 

Dresden, 21. Dezember. Bei der heutigen 
Berathung der zweiten Kammer erklärte der Mi- 
niſter des Innern, die Regierung wönſche lebyaft 
die baldige reichsgeſetzliche Regelung der Unfall- 
verſicherung, da ohne eine ſolche die geordnete 
Balls für die beabſichtigte Konzentrtrung der Kuapp⸗ 
ſchaftskaſſen fehle. 

Wien, 21. Dezember. (B. T.) Gegen den 
Direktor des Ringiheaters Jauner wurde die ſtraf⸗ 
gerichtliche Unter ſuchung wegen Vergehens gegen 
die Sicherheit eingeleitet. Es ſteyt darauf ein 
Strafſaß von ſeche Monaten bis zu fünf Jahren. 
Der Kater kaufte den Plaß des Ringtdeaters. 

Paris, 31. Dezember. Ia einem Briefe des 
früheren Geſandten Calllmakt-Catargt, datut Pa- 
vis, den 20 0, welcher in den Journaſen ver⸗ a 
oͤffentlicht iſt, jagt derſelbe: 4 
Um meine jüngſt erfolgte Abberufung von 
dem Geſandtſchaftspoſten in Parte zu rechtfertigen, f 


5 


digt, durch ſchwere Bernachla lungen in der Er- 
füllung meiner Miſſton in England die Jatereſſen 
| 


antworten, indem ich die damals zwiſchen Brattano 
und mir g wechſelte Korreſpoudenz veröffentlichte, 
welche unſe e beiderſeit gen Anſichten über das in 
dieſer Frage za brobachtende Verhalten darlegte. 
Dieſelbe verräth in Feiner Weise das Vertrauen 
irgend welcher Regterung, deckt kein Staussgeheim- - 
niß auf, konitattıt vielmehr blos, daß ich meine N g 
Pflicht gethan habe. 
Rom, 21. Dezember. Der Minifterpräfident | 
D pretis lipte heute der Deputlrten kammer den 
dom Senat: mobiſtitrten Wahlgeſeßen wurf vor und 
beantragte deſſen dringliche Bedandlung. Nach 
kurzer Debatte wurde der Entwurf derjelben Kom- 
miſſton überwieſen, welche das eiſte Mal darüber 
berichtete. 5 
Bukareſt, 21. Dezember. Der „Romaunl“ 
zeigt die Aoreiſe des Grafen Hoyos nach Wien 
an und bemerkt dabei: Wir ſlud ſicher, daß die 
Aufklärungen, welche Graf Hopos in Wien geben 
wied, dazu beitragen werden, bie herzlichſten Be⸗ 
ziehungen zwiſchen Oeſterreich und Rumänien her⸗ 
zuſtellen. N 


eren ben A UN 
n 


Die Geſchwilter. | 


Seuſottons- Novelle 
Bon 
A. Fas gen. 
12 ee f 
Reg wir es ihm ver zenken? Wi er doch 
verbannt und vertrieben aus der Hanje, in dem 
tie Frau lebte, die er ſeit den Tagen ſeiner frü⸗ 
besten Kindheit wit heißer Gluth geliebt und die 
94 nun in der Gewalt eines Jerſianigen befand. 
Derſelb: batte das Meſſer in jäper Weth nach 
wem gezückt; konnte er den mörderiſchen Stahl 
nicht auch gegen fe erzeden? Der Gedanke jagte 
ihn dar deiße Blut in immer wilderen Laufe 
sand die Mdırn. Er beugte den Oberkö per vor 
unb lauſchte in geſpaunter E -wartung in bie 
Wondhelle Nacht hir aus. Ia friner Nähe Fat. 
Ferten einige dürre Zweige. Er ſcheak unwillkür⸗ 
üb zuſammen, wie Einer, der ſich auf boͤſen Wi⸗ 
gen befindet. Das Geräuſch wiederholte ſich, vitl⸗ 
820 war es Llſſte gelungen, ſich heimlich aus dem 
chloſſe zu enifernen. Spähend blickte er um fd. 
Im hellen Schein des Montes ſah er eine 
ünnlide Geſtolt auf das Parkthoc zuſchreiten 
und ſich auf die Eichen bank, auf ber er geſtern 
Abend mit Ebuarb geſeſſen, nlederlaſſen Er hielt 
in Uthe an und trat, um nicht gesehen zu 
en, einige Schritte zurück. Viößlich vernahm 
i einen Schuß und einen lauten Schrei. Wie 
an ſchriller Hülferuf klang der brängfligende Ton 
mg verhallend durch dit ſtille Nacht. Ein 
pfes Röcheln folgte. 
Willem vergaß in dleſen Augenblicke jede Vor⸗ 
bt; er verließ feinen Hinterhalt und eilte wit 
teſchnebe n der eichen en Bank, von der das 
Wienen erſchallte. Ein traurſger, markerſchütte n- 
der Antlig bot ſſch im dar Bleich, blutig, 
1 athmerd lag Eduard am Boden. Als 
fich ibm nate, erhob er mit gewaltſamer 
er den Kopf und ſaß tyn mit brechenden 
Hagen an 
55 „Was IR geſchrhen ?“ rief Welltam in ban⸗ 
ger Haft und kulrte neben dem Schwerverwundeten 
Br 


Börſen⸗Berichte. 
7 Stettin, 21. Dezember. Wetter leicht bewölkt. 
Temp. 4 37 R. Barom. 27“ 8“. Wind MI 


Weizen feſter, ver 1000 Klgr, loko gelb 205 220 
Mai 225 bez., per Mai- uni do. 
oggen feſt, per 1000 Klgr. loto inl 165170 
En defekter 160 bez., ver Dezember 167 bez., ver 


* 11 5 . 165 —166— 165,5 bez., per Mai⸗Juni 163— 


50 e unverändert, per 9855 Klgr. leko Futter⸗ 
sen Beh Brau- a 5 
m 5 per 1000 172 lolo neuer pomm. 

ehr 150 5 

Erbſen mi, * 1000 Kelgr. loko Futter⸗ 158 — 167, 
Loch 170—178 bez. 

Winerräbfen ers verändert, per 1000 Klgr. Leto 
ber April⸗Mai 274 bez. 
2 Müböt neh, per 100 Klgr. leo bei Kl. ohne 
Faß 56 5 Bf., per Deze ber 54,75 bez., per Januar⸗ 
333 55,28 Bf. ver April⸗Mat 57,5 bez, 57,25 Bf 

Spiritus behauptet, per 10,000 Lit. 0% tot ohne 
Faß 46,5 bez., ver Dezember 48,2 bez., Bf. u. Gd., 
ver Dezember⸗Jauuar do. ver Abril⸗Mai 49,5 bez 
Bf. u. Gd., per Mai⸗Juni 50 Bf. u. Gd, per Juni⸗ 
Juli 50,7 Bf. u. Gd. 


Beiroleum per 50 Klgr. loko 8,4 er. be., in einem 


Falle 8,35 tr. bez., 72 Ui. 8,8 tr. bez. 


Landmarkt. 
Weizen 200—218, Roggen 160 —175, Gerſte 150- 
10, Ya 150156, Erbſen 170--190 Kartoffeli 
Hen 2.50—3. Stroh 3445 
che Eiienbahn-Direktion. 
Die Lieferung der pro 1-82/83 erforder: 


Materialien⸗ 


lichen Werkſtatts⸗Materialien und Werkzeuge ſoll ver⸗ 


dungen werden. Submiſſionstermin: 90 den 
“12. 1882, Vormittags 10 Uhr, im Geſchäfts⸗ 
der Hauptwerkſtatt auf Bahnhof Bromberg. 

erten an die Adreſſe: „Materialien⸗Büreau der 
Eiſenbahn⸗Direktion zu Bromberg“ mit 

chrift: „Offerte auf Lieferung von Werkſtatts⸗ 

dr portofrei und verſiegelt einzureichen. 

Die Bed können von dem genannten Ma⸗ 
kealalien reau gegen Einſendung von 60 „ bezogen 
werden, auch gen, — . auf den Börſen zu Ber⸗ 
lin, Köln, Breslau, Danzig, Königsberg i. 


=. und in 4 a e unferer Haupt⸗Werkſtätten 


Bromberg, den 20. December 1881. 


’ ilfige | flafſtker⸗Ausgaben. 
= l a iR 55 


e ales, u 4 A 20 H., 


raste 31 
— in Stettin, obere Breiteitr. 7 


Preisgekrönt, 
_Biogewerbliche Ausstellung, Braunschweig. 
D. 


R.-Patent 
j A. Tocpter's Waun 
1 8 Passendes 
[Fernschliesser 
Preis 5 Mark. 


Weihnachts- 
GrosseWeihnachts-Ausstellung 


Geschenk. 
Die billigen Preise an jedem e 
Gegenstand deutlich mit Zahlen verwerkt. 


8 . Toepfer. Hoflief., Mönchenstr. 19. 


Schablonen⸗Käſtchen, 


vollſtändig gefüllt zur Wäſcheſtickerei. 


2 ſtchen Fi 


7 — Kinder, ei 


ben 


Age! 8 Buch 


h Willtams Bruſt. 


Materialien⸗⸗ 


5 Schablonen 


5 u ehr 5 


„Die Kugel iſt ſchuld,“ ſtöhnte dieſer; 
wollte af mich und daga Dlch tödten, aber. 
aber . . ich kaun nicht mehr.“ Die Hände, 
welche den Arm des Feindes krampfsaft gefaßt 
hielten, erſchlaffen, matt ſank das Haupt an 


„ch 


er ſich noch einmal empor. „Meine Ur 
im Graſe . bier nimm fie und „ gleb 
. . Affe," bauchte er faſt unverſtändlich und 
brach dann zuſammen. 


Willtam neigte ſich in Liefer Bewegung über 


den todten Gegner. Ein unausſprechliches Mit⸗ 
gefühl batte ſich feiner bemächtigt; aller Groll 
war erloſchen. 


In diefem Augenblicke ward es auf Weg und 
Steg lebendig. Der Schuß haue ſämmtliche Be⸗ 
wodner des Schloſſes aus ihrer Nacht uhe ge 
schreckt Die Unruhe und Aufregung. die dirſer 4 
pletzuche Todesfall hervorrtef, waren unbeſchrretb⸗ 
lich. Mehrere Diener ſpreugten ſofort mit ver⸗ 
hängtem Zügel in die Stadt, am inen Arzt 
zu holen. 


„Iſt keine Hälfe mehr möglich 7“ fragte Llifie 
tonlos und kniete neben William bei der Leicht 
nieder. 


„Nein, Frau Schwägerin,“ entgegnete Haupt⸗ 
mann Wunnenſtein mit fiſter Stimme, „ich 
würde Ihrem verehrten Vetter rathen, ſich ſporn⸗ 
ſtreichs aus dem Staube zu machen. Ich habe 
Chriſtlan zu unſrem Advokaten in die Stadt 
geſchickt“ 


„Was wollen Ste damit andeuten, mein Herr?“ 


fragte Wllliam aufſpringend. 


„Naive Frage!“ entgegnete der Hauptmann, 
ki ſchroiz vor Zorn. „Sie baden lange die Kin- 
derſchube austzetreten und wiſſen noch nicht ein⸗ 
mal, daß man ſich verdächt'g micht, wenn man 
ſich bei Nacht und Nebel in einen fremden 
Garten ſchleicht und mit Blut beſudelt neben 
einem erſchl genen Feinde gefunden wird? Ich 
rathe Ihnen in aller Freundſchaft, das Weite zu 
ſuchen ſonſt find Sie, ehe ver Morgen grant, ein 
Gefangener.“ 


222 PPC SEEN CT N au OS TEIETE NEUEN TEN AFTER 


Nach wenigen Minuten richtete 


“35 bleibe,“ ertgemet: Willem eniſchloſſen. einigen Wiberfader auk Erden beſeſſen und daß 
„Steh mich nicht mit Deinen grören Augen jo dleſer Eine weage Starten nach cluczt deftigen | 
an gſtvoll an, Kifffe Du weißt. ich bin unſchuldig Strelte in fohter Khirdeit im Puk und neben | 
und kann daher meinem Schickſale getroſten Her⸗ der Licht feines erbliterten Pegners gefunden ſel. 
zeus entgegen gehen.“ Auf Grand dieſer verdächtigen Thalſachen und im 


Winige Stunden ſpäter ward er verhaftet. 


Hinblick auf die jahrelange Feindſchaft, welche 
zwiſchen dem Ermoedeten und den Deſchuldigten 
deſtand, werde der auweſende De Willtam Brause 


Dreizehntes Kapitel: angeklagt, einen vorfätzſichen Mord an dem 
Die erſte Schwurgerichtsſitzung. Geafen Eduard von Hohenfels begangen zu 
baden. 


Die wochenlange Borunterfugung war beendet. 
Der Tag des Schwurgerichts brach an. Die 
Bewohner der Stadt und der ganzen Umgegend 
befunden ſich in höhfler Spannung. Der Tod 
des reichen, jungen, vielbenetdtten G afen hatte 
allgemein gerechtes Aufſehen errezt. In allen 

Schichten der Bevölkerung ward dle Frage erwogen: 
„Hat der Angeklagte die grauſe That verübt 7“ 
Ein Selbſtmord ſchten unwahrſchrinlich. Konute 
ein vethötſcheltes Schooßlind des Glückes, der 
Herr elner reihen Beſitz ung, der Gemapl einer 
ſchönen liebenswürdigen Frau in der Blüthe feiner 
Jahre ein Feind des eigenen Lebens werden ? 
Undenkbar! Nein, die mörderiſche Waffe war nicht 
von eigener, ſondern ves fremder Hand geführt. 
Das war die Stimmung, welche faſt durch gängltz 
die Männer beberrſchte, die heute an dieſem ver ⸗ 
hängnlß vollen Tage ihren Sitz in dem ausge⸗ 
behnten Zuſchauerraum des Oerichtsſaales ein⸗ 
nahmen. Der Zulauf mehrte fi von Minute 
zu Minute. Der untere Thtil des Saales und 
die Tribüne waren wit einer dichten Menſchen⸗ 
wenge beſeßt. 


Als der Angeklagte bereingeführt ward, ent 
band eine augeweſne Bewegung. Für einen 
Angenblick war er die Zte ſchelbe aller Blicke. 


Der Vräfldent des Schwurgerlchts, ein wür⸗ 
diger alier Herr mit wohlgebildeten kräftigen Ge⸗ 
ſichtszügen. eröffnete die Verbandlu ig mit tintt 
katzen Auſprache Die Beſchwornen wunden ver- 
eidigt und gaben ihre Sitze ein De Ber. 
iefung der Auklatzeſchrift begann. Sie war kurz 
und bändig Mit klaren Worten dentete fl: auf 
die großt Auwa! ſcheialichkeit elats Selbſtmordes 


bin, hob 2 u ber 2 chledene nur einen 
TE ee 


Stettin Amerikaniſche Dam) fſchifffahrt. 


Direkt von © 


Stettin nach“ 


„geringer 192 203 bez., weiß 208— 222 bez., per ohne unterwegs umzuſteigen, mit erſter u enen unter Deutſcher Flagge. 


kew⸗Mork 


Plätze Amerikas und Packetbeförderung zu den billigſten Preiſen. 


Nähere Auskunft ertheilt 


Der Stettiner Lloyd in Stettin, 
Dampfſchiff bollwerk 3. 


Der Bazar. 


Jünbrirte Damenzeitang. 


28. Jahrgang. Preis vierteljährlich für 12 
reich illuſtrirte Nummern incl. der 


kolorirten Modenbilder 


2½ Mark. 


Beſtellungen auf dieſe beliebte und welt⸗ 
verbreitete Modenzeitung nehmen alle 
Buchhandlungen u. Poſtämter entgegen. 


Hiermit emstehle eine 


reiche Auswahl ſoeben neu angekommener 


* Portemonnaies. 
Beutel, einfach, doppelt und dreifach zu überraſchend billigen Prelſen. 


Kinderportemonnaice | 


eleganteſte Muſter. 


A 
KL! 
u 


— 


Damenportemonnagien von Leder, 


chon zu 10 und 15 Pf. 


Plüſch und Sammet, einfache und 


en in nur guter und dauerhafter Waare. 
Portemonnaies mit Zähltaſche und mit 


B Naht in Kalb⸗, Schaf: und Wind: 
leder, überaus haltbar. 
ee, aus gavantirt echtem Seehundleder, aus einem 


Stück und ohne Naht, das Haltbarſte und] 
„ Dauerhafteſte, was es in dieſem Genre giebt, mit großer 
weiter Taſche für Kouraut, vier kleineren Taſchen und höchſt 


BR ch WARE — 


Wiillan batte Ph erboben und mit vorgebeng⸗ 
tem Körper und weitgeöffseten Auges dem Wort⸗ 
laute der Aakiage gelauſcht. Es war ihm zu 
Nuthe, als beängſtge ihn ein ſcaweres Traum- 
bild daß binnen kurzer Zeit serrinnen mäfle. 

„Se haben vie Auklage vernommen, ſagte 
der Richter in ernſtem, aber milden Tone. „Be⸗ 
keunen Sie ſich des Ihnen zur Laſt gelegten Ver ⸗ 
brechens ſchulbig ! 

Das „Nein“ des Gefragten erſcholl . 
durch den ſtillen, dchig falten Raus 

„Was Haben Sie zu ihrer Verthtidigung vor ⸗ 
jubriagen * 


Mit ſichtlichem Widerſteben ergriff Willtam 
dis Wort Mar zögernd und ungern vermochte 
er es über ſich, feine heiligſten Jalereſſen an das 
belle Licht der Oefftutlichkeit zu zichen Und doch 
konnte er nicht den Verſuch machen, ſich von der 
furchtbaren Anklogt zu reigigen die wider ihn er⸗ 
doden war, ohne feinen verstorbenen Schwager 
für tırflanig zu erklären und den Verdacht, welchen 
dieſer gegen die Frau, die ibm auf dieſer weiten 
Welt au theuerſten war, gehegt hatte, darzuthun 
Nur mit großer Vorſicht berührte Willtam die 
traurigen Vorgänge, bir luntrvalb des ergſien 
Familtenfreiſes ſtartgefunden und emiwarf em 
kurz e, wah heitsgetreues, aber wöglichſt mildes 
Bild feiner leßten, ſchurizlichen E le niſſe 

Das Publikum dalle uffenbar eine glühende, 
mit lerhaften Ferben ent orfene Verthetdiguags 
rtde erwartet Es as ſich in dieſe Voraus- 
jepung auf dis Entſchiedenſte getänfär. Wesdeld 
war de junge Maun fo behatſam und zn llc 
baltend! Scheute er 27 fremd: Augen einen 
— tat vie, Bae ſeines ee e 28 


een N See — . — 


Ausverkauf!!! 
500 Winterüberzicher von 9 Mk. an, Winters 
jagnets, Röcke, Hoſen und Weiten auffallend billlg, 


Wechſel auf alle größeren re und alſermäutel jpotibilig, Pferdedecken. 


Wohlachs und gieiſedecken von 3 Mk. an, 
koffer und Taſchen ſehr billig. 
Betten und 2 ſchwarze ſeidene Ripskleiver ſins 
ſe 5 billig zu verkaufen, ein großer Poſten Schuhe 


Reiter 


und Stiefel für Herren, Damen und Kinder, gediegene 


Arbeit, zu den billigften Breiten, Filzſchuhe und Pan⸗ 
toffeln in großer Auswahl, ſchwediſche Holzſchuhe, 
mit Leder und Filz gefüttert, zu enorm billigen Breifen, 
eine große Partie Revolver, Piſtolen, Hinter⸗ und 


Militär⸗Utenſilien, gute Harmonikas und noch m 
nützliche 8 find billig zu kaufen nur b 


IH. Ertedländer, am Bollwerk, Budenhaus 8. 
Bitte genau auf meine Firma u. Nr. 8 zu achten. 


Neue Meſſ. Apfelſinen und 
Citronen, 
„ Smyrna⸗Tafelfeigen in 


Kartons, circa 5 Pid ‚u ausgewogen, 
„ Sultanreſinen, 
„ Traubenroſinen, 
„ Schaalmandeln, 


Kath.⸗Pflaumen in allen 
von 100 — 10 Pfd u. e 
empfiehlt 
Carl Stocken Nachfl. 


Neue franz. u. rhein Walllſſe⸗ ; 


+ Rem Para⸗Nüſſe, 
9 
neue pomm. Wallnüſſe 
a Schock 20 Pig 


empfiehlt 
Carl Stocken Nachfl. 


De Carl Bressel, SZ ; 


Büchfenmacher, 
Stettin, Breiteſtr. 19, nabe der Papenſtr., 
empfiehlt fein großes Lager von 


Hehe neſchlus. ler Art, Scheib VVV Teſcn 
2 eiben- un r en, Yo 
Portemonnaies in imitirtem Krokodil⸗ 7 Knall ꝛc. ꝛc. nebſt jeder dazu gehörigen Mu. 
f . nition, unter 9 zu billigſten Preiſen. N 
leder. wir für jeden Jäger⸗ u. Jagdliebhaber 5 ung 
5 kommenes Weihnachtsgeſchenk empfehle 5 85 

Portetreſors aus einem Stück und ohne Patronentaſchen, Gewehrfutterale. 


agd- und 
Fare Lade: und Wurgemaſchinen, Jagd⸗ 
ſtühle, namentlich bequem auf Treibjagden, Hunde⸗ 
leinen, Pulverhörner und Maaßfr ꝛc. ꝛc. ꝛc. 

Umtauſch der gekauften Gegenſtände nach Weih 
nachten bereitwilligſt. 


Thalla- Theater. 


v Birken⸗Allee 22. unit 
Täglich Konzert und Vorſtellung. 


Auftreten der vorzüglichen Lilivutaner Zwerggeſchwiſter 


2 Stand gute, feine 


Re 
NER 
* 


72 5 


Vorderlader Jewehre, 200 Cyfinder- und Ankeruhren. 


praktiſchem Separatverſchluß für Gold a 5 % 50 I, gr. 7 AM 


ö Nachahmungen mit meiner Firma gezeichnet. 


TSS. 


Künze: in ihren vorzüglichen Leiſtungen. Auftre⸗ 
ten der Solo⸗ Tänzerinnen Fräul Alberto und 
Weltenberg. der Kouplet⸗ Sängerin Frräul. 
Taube, der Soubreite Fräul. Comtreill und 
des beliebten Tanz⸗ und Charakter⸗Komikers Herrn 
Adolf Weber. Anfang 8 Uhr. Sonntag, den 
25. Dezember: 1. Auftreten der zn n 


Tänzerin Geſchwiſter Adem, 2 Damen, 1 He 


Jedes dieſer Portemonnaies iſt zum Schutzellgegen 


Schuljenfir. 9 
und Kirchplatz 3. 


EN e 


* 
* 


Opitz & Schubbert, 


% 


zu laſſen? Fürchtete er, jeher unbo ſichtigt Arußer ung 


werde das Brkävenig ſeinee Verbrechens erthalten 7 
Der Unfegultige darf frei und oſſen reden; jedes 
elner Worte trägt den Stempel der Wahrheit. 


Der Schulobewußte pflegt ine Bemerkungen ge- 
prüfen. 


nau und forgläliig zu wägen und zu 
Er muß ihurn die Spez: abbrechen auf baf fe 
ſich nicht plößlich wie von uvufſchtdartr Hand ge⸗ 
zückt als ſcharfe Dolce gegen feine elgene Bruſt 
wenden. 

Als Willtam ſetue Angaben beendet hatte, rich⸗ 
tete der Präſtdent noch einige Fragen an lin 
Dieſe waren Leider nicht getigutt, die ungürſtige 
Meinung, die ſi im Publikum Bahn brach u d 
auf den Gefichtern der Geſchworenen kund gab, 
zu wilben 

„Huben Sir den Berſto benen gehaßt ?“ fragte 
der Richter. 

„Gehaßt iſt zu viel geſagt, doch 
mein Freund,“ laut te die Antwort 

„Man hat die Uhr des Grafen l Ihrer Taſche 
gebunden. Wie kam fie dahin ?“ 

„Mein Schwager bat wich, ſie feiner Frau zu 
geben. Es war dies ſein letter Wunſch. 

„Weshalb erftllten Sie denſelben nicht ?“ 

„Is vergaß es in der Verwittung des Augen⸗ 
blickte“ 


war er nie 


Am 1. Januar 1882 


fällige Koupons von 
Pom. Hyp.⸗Akt.⸗Bank⸗Pfbfen. (Köslin), 
tettiner National⸗Hyp.⸗Pfbfen., 
Uſedom⸗Wolliner Kreis⸗Obl., 
Kamminer Kreis⸗Obl., 
Ruſſiſchen 5proz. Bodenkredit⸗Pfandbriefen, 
Ruſſiſcher 1877er Anleihe, 
Ruſſiſcher Orient⸗Anleihe, 
Ungariſcher Goldrente, 
Oeſterreich. u. Ungariſchen Eiſenbahn⸗Aktien 
und Prioritäten (ſämmtlich), 
werden ſchon von heute ab an meiner Kaſſe 
franko eingelöft. 
Stettin, den 15. Dezember 1881. 
Rob. Th. Schröder, 
Bankgeſchäft. 


G. L. Geletneky's 
Schiffeben: (Singer.) 
Familien: 
Maſchinen 
ind mit ſelbſtthätigem 
Ipnlapparat, vernickeltem 
Schwungrad, Rollvorrich⸗ 
tung, Stahlwellen, ge⸗ 
chmiedeten Zahnrädern, verſtell⸗ 
baren Schwungradzapfen ver⸗ 
5 ſehen und mit den vorzüglichen 
Apparaten der Nenzeit ausgeſtattet. 


C. L. Geleineky, 
| RNoßmarktſtraße 18. 
ö Guten Kuhkäſe und Harzer Kümmelläſe 


a Schock A 1,90 
liefert gegen Nachnahme die Fabrik Berlin, 


Bandelsſtraße 6. 8 
R. Weesse. 


NW, 


Stettin, Pölitzerſtraße 17, 
empfehlen zu den bevorſtehenden Feiertagen, ſowie ſon⸗ 
tigen Famillenfeſtlichkeiten: 

per Ache 


Extrafeine Ananas, Burgunder⸗, Madeira, 2,00 — 2,50, 
1 L Portwein, Vanille⸗, Punſch⸗ 


Royal⸗Eſſenz 2.002,50, 
x > Grog⸗ und Punſch⸗Eſſenzen v. 
Arrac und Rum 1,00—1,50, 


Ri Arrac's, Cognac's, Rum's .  0,50-8,00 
= Liquenre, feine Branntweine. 0,50—2,50, 
doppelte u. einf. Branntweine 0,50 —0, 30, 
wie ſämmtliche ins und ausländiſche Kornbrauntweine 
in alter abgelagerter Waare. 
g in Gebinden und ausgemeſſen. 


’ 


| Vögel, 


ausländiſche und znländiſche, aller Art empfiehlt 


Die zoologiſche Handlung von 
W. Müller. 


Louiſenſtraße Nr. 6 u. 7. 


„Die Einbändigreg einer Uhr war ualer dle⸗ 
fin Umfländen eine auffallende Handlung. Wil⸗ 
cher Beweggrund konnte den Sterbenden dazu ver⸗ 
anlaſſen.“ 


„Auch mir eiſchelnt fein Verhalten räthſel⸗ 
haft. Es läßt ſich nur lurch die Geiſtesver⸗ 
wirrung des Hingeſchſedenen erklären Veelleicht 
war die Uhr ein werthes Andenken oder cin 
theurts Verwächtniß, das ex ſicher und wage 
fährdet in vie Hand feiner Frau befärbert zu 
wiſſen wünſchte. —“ 

Noch einige ar derweitige Fragen, fein Vir⸗ 
bältnißh zu feiner angeblichen Schweſter und die 
Geheimhaltung feiner in England angeſtellten 
Nachſorſchangen bitreffend, richtete der Präſtdent 
an den Angeklagten bann fragte er ibn abermals, 
ob er ſich auch jetzt noch veranlaßt fühle, die 
Verſtcherung ſeiner Unſchulv zu geben. 

„Ja,“ entgegnete William, „ich fühle mich 
fret von jeder Schuld.“ Eine lebhafte Bewe⸗ 
gung entſtand im Saal. Ste Hang wie eln un⸗ 
terdrücktes Gemurmel des Unwillens. Auf ein 
Zeichen des Vorſttzenden bigab ſich Will am auf 
die Anklagebank zuräd. 

Die Aerzte legten nun ihr Gutachten ah Die 
Leichenſchau batte dargetban, daß die Kagel in 


f Kölner Dombau-Lotterie. 


Siebenzehnte und letzte Ziehung. 
Hauptgewinn 75,000 Mark, 


der Nähe des Herzens eingedrungen und win fange Mann feine ganzt Ulberredungskusſt au 
aach nicht den ſoſortigen, doch baldigen Tod des ſtreugt babe, um tie Bermählung bes Oraſen 
Verwundeten zur Folge gehabt baben mußte. Sie Hobenfels mit feiner angeblichen Schweſter zu 
war jebenfalls aus nächſter Nähe abgeſchoſſen, dintertreliden. Wine unabſichtliche Acußerung dis 
ob buch eigene oder fremde Hand, darüber ver⸗ verſtorbenen Dr. Steffens, wellaud Plegevater 
mochten die Doktoren kein endgültiges Urtzeil ab- des Angeklagten, hatte ihn ſchließlich auf den 
zugeben. Gedanken gebracht, daß es mit der bräderlichen 
Die ſonſtigen Nachforſchungen hatten ergeben, Liebe deſſelben ein eigenes Bewenden Habe. Gs 
daß der Todte außer der Uhr keiner Sache be- unterlag keintn Zweifel, Willlam war in ber 
raubt war. In der Faſche batte er ein Taſchen- feſten Abſicht von England gekommen, das ebe⸗ 
buch, eine gefüllte Geldbörſe, einen rothen Stift liche Glück des Grafen Hohenfels zu vernichten 
und einen zerkultterten Briefbogen getragen, deſſen und die Frau für ſich zu gewinnen. Nur durch 
eine Ecke abgeriſſen war. Weder im Schloſſe dieſe Vermuthung ließ ſich der heftige Streit er⸗ 
noch ſonſt hatte ſich ein Schrlftſtück gefunden, das klären, der kurze Zelt vor jenem verhängnißvollen 
auf einen drabſichtigten Selbſtmord ſchließen ließ. Abend im Haufe feines nun entſchlafenen Schwa⸗ 
Eine Reihe Zeugen wurden vernommen. Unter gers eutbrannt war. „Und fragen wir nun noch, 
ihnen befand ſich Nairey'! Gemahl. der Haupt- ſchloß der Hauptmann ſeine Ausſagen, „aus 
mann Wuanenſtein. Derſelbe ſprach ohne jeden welchem Grunde ſich Dr. Brauns, von der Dun 
Rückyalt. aber anſcheinend ohne Gehäſſigkeit und kelhelt der Nacht gedeckt, in den Park feines 
perfönlicht Erbiiterung. Es lag ihm am Herzen, Feindes ſchlich, ſo hegt, denke ich, die Antwort 
die Wabrheſt an's Licht zu bringen und der Welt nabe. Jeder der Anweſenden wird fe Ach felt 
offen darzuthun, welche traurigen Folgen ein lang geben können.“ 
genährter Haß haben könne Er, der Sprecher, 
hatte es feit längerer Zeit für möglich gehalten, 
daß der leldenſchaftliche Dr. Brauns eluſt feine! 
Hand gegen seinen Verwandten erheben würde. 
Er halte es früher nie begriffen, weshalb der 


ortſeßung folgt.) 


Conrad Felsing, 


Hof-Uhrmacher u. Hofl. Sr. 
Maj. des Kaisers u. Ihrer 


ferner 
1 Gewinn 80,000 Mark, 50 Gewinne à 600 Mark = 30,600 Mark, . * . eich 
{ Gewinn 1500 „„ 00 Gewime 8800 „ = 3000 « Majestät der Kaiserin, 
2 Gewinne d 6000 Mark == 12,000 „ 200 Gewinne & 150 „ == 99,000 Berlin, W., 20, Unter den Linden. 
5 Gewinne d 3000 „ := 15,000 1000 Gewinne a 0 „ == 60,000 dicht weben der Passage, etablirt seit 1820, 


12 Gewinne d 1500 „ —= 18 


und dußerdem — im Werthe von 60,000 Mart. 
Ziehung am 12. Januar 1882. 
Die Gewinnliſte wird in dieſer Zeitung veröffenitlcht. 
Looſe à 1 Mark find zu haben in der Expedition dieſer Zeitung, 


Stettin, Kirchplatz 3. 


Die Beſtellungen bitten wir recht frühzeitig zu machen, da bei der großen Nachfrage nach 
dieſen Looſen dieſelben voraus fichtlich bald ganz vergriffen oder doch nur zu ſehr theuren Preiſen zu 


haben fen werden. 


Auswärtige Beſteller wollen zur frankirten Rückantwort eine Zehnpfennigmarke mit beifügen reſp. 


bei Poſtanweifungen 10 Pfennige mehr einzahlen. 


A. Toepfer. 


Hoflieferant Sr. Kais. Königl. Hoheit des Kronprinzen und ihrer Kais. 
Königl. Hoheit der Frau Kronprinzessin, 


Mönchenstrasse Ne. 


Weihnachts - Bazar. 


Grosse Auswahl von Artikeln zu Geschenken. 


Die billigen Preise an jedes. inzelnen Gegen- 


1 


Ch. Schroeder, 


Uhr- und Chronometermacher, 
Breitestrasse 47. 


Grosse Auswahl 


Taschen-Uhren, Marmor-Stutz-Uhren, 
Bronze-Siutz-Uhren, Regulatoren etc. ete. 


empfiehlt zur Auswahl 
angenehmer und nützlicher 


Weihnachtsgeschen! 


sein grösstes Lager in 


Taschen- Uhren 
Stutzuhren, Regulateuren X 


Wanduhren, Reiseuhren u. Reiseweekern, 


) Spieldosen u. Musikwerken. 


Ferner für Zimmer- und Kamindekorstion: 


Büsten und Statuetten 


der Mitglieder unseres Kaiserhauses und 
hervorragender Zeitgenossen, 


Reiterstatuetten, 


Gerde u. Linie der preussischen Armee. 
Kopien der Monumente: 
Kaiser Wilhelm I., Niederwald-Denkmal, 
Friedrich d. Gr., Kurfürst, Siegessäule, in Bronee- 
Komposition ausgeführt, zu billigen, an jedem 
einzelnen Stück mit Zahlen deutlich bemerkten 
Umtausch bereitwilligst. Preisliste 
Atelier für Uhren- und Musikon- 

Reparätur. — * 


Preisen. 
franko. 


Deninte Max Borchardt, rer 5 


Weihnachts. 
Ausverkauf 7 


= 


BR: Möbeln, 


Spiegeln 
1 
sten Preiſen. 
a N 11 ee —.— ener 4 
aufe e, kleine a 
8 


c 


tl 
6 18. 


Beu 
1 


Polſterwaaren eigener Fabrit, 

Garnituren, Sophas, Fauteuils in Plüſch 
und Wolle, Kouſeuſen, Schlafſophas und 
andere mehr, Trumeaux, größere und kleinere 
Spiegel, Mahg., Nußbaum⸗, Eichen-, Birken⸗ 
und Fichten⸗Möbel zu bedeutend herab⸗ 


Max Borchardt. 


teuils für Kinder, Sophas von 10 
an, die den doppelten Werth hab 


f Tische, d niedrige Kinderſtügle ae. 
25 F. e eee eee 
Ke Bücherſchweben und Anderes in 2 
E di Auswahl zu ſehr billigen Preiſen. 
22 DEEP Max Borchardt, un 
Gitte, genau auf irma und Haus- 


N nummer zu achten. at 


| 


I nur EcHT 


stande deutlich mit Zablen vermerkt, wodurch 
dem kaufenden Publikum die beste Garantie ge- 


wenn sich der Name 


yon 


auf er ;:! N 
W 


Etiquett und Kapsel 
befindet. 


NPK 


oc 
e 15855, 1867, E 
Ned London 1862, Wien 1878 8 


Hien-ſong- Essenz, 
von bekannt guter Wirkung, verſendet & Fl. 1,00 
gegen Nachnahme die Droguen⸗Handlung von 


Hermann Dieck, 


vorm. Julius Duvinage, 


Königſtr. 1. 


oo W lese, 
Uhrmacher, g 
Langebrückſtr. 4, Bollwerk⸗Ecke, 


währt wird. 


empfieht ſich zum Abſchluß von 


kommen gewährt. 


— — ͤ &ꝓ—Eä— 


Friedrich Wilhelm, 
Preußiſche Lebe 


goldgelb und haltbar geräuchert, 

pr. Kiſte, ca. 200 St., % 2, pr. 2 Kſtu. „ 3,50. 
Sprottbücklinge pr. Poſtkiſte, ca. 200 St. „ 4 
Fettbücklinge pr. 17 “130 Zi 
verſendet zollfrei und franko gegen Na 

A. Wilthagen in Altona bei Hamburg, 
Prämiirt 1880 in Berlin und Würzburg mit den 
denen Medaillen. Preiskourante über Heringe, 2 


— — 


19- und Garautie⸗Verſicherungs⸗Aktien⸗ e e Fun 
Geſellſchaft zu Berlin 


Lebens-, Ausſteuer- und Altersverſorgungs⸗Verſicherungen 
mit und ohne Gewinnantheil gegen mäßige Prämien. 
Proſpekte verabreicht unentgeltlich und Beitrittsmeldungen nimmt entgegen 


Die General⸗Agentur, Stettin, 
Wm. Finger, 
Pladrinſtraſſe ab. 


Tüchtige Agenten werden geſucht; bei erprobter Leiſtungsfähigkeit wird ſolchen auch firirtes Ein⸗ 


Migräne-Pulver 
a Karton 2,25 Mk. 
Apler⸗Apotheke, Liſſa (Poſen). 


Depot für Pommern: Belgard, Apotheker Maas. 

‚ Ein für die Preßhefe⸗Fabrſkatſon theoretifch und 
praktiſch vollkommen ausgebildeter Mann finder Stel⸗ 
lung durch Mudoif Mosse, ., 
Konigſtraße 50, unter K. A. 1280. 
Wir ſuchen für unſer Materſalwaaren⸗ u. 

Geſchäft zum fofortigen Antritt einen Lehrlin 
außerhalb, mit den ie Schulte 
verſehen. A. Hannemann Nachfolger, Stettin. 


— nen 


1 


Kaffee⸗, Thee⸗ u. Delicateſſen⸗Verſand⸗Geſchäft von 


N. NI 2 


empfiehlt und verſendet gold. und Alb. Taſchemuhren, erteule fen 3 
N. HANBUSG, Cremen 24, 


abgezogen und re * — Garantie. 
Silb. Cylinder⸗Uhren 15—30 M. Remontoir 27—45 M, . ae . 8 a 
Alb. Anleruhren 18.50 M. Semontoir 86-60 M. e siler Boten 


£ N 1 endung des Wetrages, in garantirt reiner Waare: 
bold. Damenuhren 27—100 M., Reutontoir 40—150 M., Soccg, afril. Merl. fl. pe. ½% fo. 4 1.80 


pr. ½ No. K 1.10 enlou, Want, 
gold. Herrenuhren 50—75 M., Remontoir 60 800 M. e 
Größtes Lager echt franzöfiſcher Zatınigotb-ühntettn | Dare, ein 
Ar Herren und Damen 9. 2 M. an unter Garantie. Gchraun 


Ein Landwirth, 


5 Jahre beim Fach, mit prima Zeugniſſen ſucht eine 


Denade, hochfeln d 1.15 Wartoriis. .. .. „ erſte Inſpektorſtelle. Gefl. Offerten ſind unter J. 
Java, heit f 12 te, enn 1 Ae. 615 an Hansenstein & Vogler in 
ten Kaffee von K 1.10 br. „ Mn. am. Meeisiiten ferien Magdeburg erbeten. 


. 


